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Veranstalter der Tagung

IWF lnstitut für Werkzeugmaschinen und Fertigungstechnik

der TU Berlin, Bereich M-ontagetechnik in Zusammenarbeit

mit dem Pilotproiekt Arbeit-und-Technik in Berlin

" Betriebl iche I nnovationsentwickl ung"

Tagungsleitung
Prof. Dr. Günther Seliger' IWF

Vorstand der Technologiestiftung Berlin

Helga Karl, IWF

ModeratorindesPilotproiektes,.Betrieblichelnnovationsentwicklung.'

Das Pilotproiekt umfaßt die Betriebe

Bogen Electronic GmbH' MEB Meßelektronik Berlin GmbH'

Schleicher Relais-Werke GmbH' Schmidt+Haensch GmbH und Co'

Das Pilotproiekt und dieser Tagungsband werden gefördert

durch die Senatsverwaltungen für "Arbeit uhd Frauen"'

"Wirtschaft und Technologie" und die Europäische Union'

dem Transfer von Proiektergebnissen

Gruppenarbeit aus dem PilotproiektDie Fachtagung dient

mit dem SchwerPunkt

Tagungsablauf

9.OO - 9.30 Arhdt und Technik ds FqderschwerpunK zur bdrieblichen
lnn(,\/didlsentwicklung
Dr. Christine Bergmfln, Senddin tür ArtHt und Frauen
Dr. Ndb€rt Mdsner, Senda tür Wirtschdt und Tchndogie

9.30 - 9.45 Arbdt und Technik ds lnno/dianspclentid
Prcf. Dr. Günther Sdiger, lWF,
Vqstad der Techndcgiestiftung Berlin

9.t15 - 10.00 Diskussion

1O.OO - 1O.3O S€rn€ntierung und Betdligung ds Grundl4e
zukunftsqientierter Unternehrrens,struKuren
Hdga Kal, lWF, Modqdcrin des AuT-PildprQd<tes

1O.3O - 1 1 .OO Berliner ArtHt und kqqrische Unternehmansphilcophie
Hdmut Mdnke, Geschäftsführer der
Samsung Eld<trmische Baudernente Gmbl{

1 1 .OO - 1 1 .30 Gdzhdtliche Unternehrn€nsent\ icklung durch
Pasandentwicklung
Dr. Ardre6-Clajs Windecker, Ldter Pe.sondertwicklung
Fitter\n€(k Mann und Hummd GmbH, Ludwigsburg

13.OO - 13.3O Entgdtsysternefür Gruppen in segmentierter Fertigung
Dr. Eberhard J*n, Gechäftsführ€r der
Knqr-Brernse Berlin, Systeme tür Schienenfahrzarge

13.3O - 14.00 Na:eAufgaben des Bdriebsrdes-
Erfahrungen mit der Einführung vm Gruppenarhdt
Manfred Renner, Bdriebsrdsvtrsitzender der Firma
Schldcher Rdais-Werke GmbH

14.00 - 14.30 Der Tayldismus steckt noch in den Kopfen
- Bedarf der Fertigung nach nqlen ArtHtslqmen
Uwe Jaob, Bdriebsldter der Firma
Schldcher Rdais-Werke Gmbll

14.3O - 15.0O Gruppenarbdt für die EnFvicklung naer ProduKe
Werner Güisch, Ldler des Produklberdches MEB der
Meßdektranik Berlin GmbH

1 5.2O - l6.00 Podiumsdiskussio unter Moderdid von
Prd. Dr.-lng. Günther Sdiger, IWF mit

Arno Hager, lG Metalt Pder HauF, Stadssekrdä für Artdt ;

Hdga Karl. IWF; Mdhis Kuchejda, Geschäftsführer
der Firma Schmidt und Ha€nsch GmbH und Co.;
Manfred Renner, Bdriebsrdsvssitzender
der Firma Schldcher Rdds-Werke GmbFl

" Betriebl iche I nnovationsentwickl ung"'

" 
tt' 

" -"t' 
Herrn Üatgei 'nc1"ffi^l* t"'-en Mitarbeitern Herrn Brzoskntewt

Herrn Schrader, ohne deren Unterstützung die Fertigstellung dieses

Bandes in sehr kurzer Zeilnicht möglich gewesen wäre'

Helga Karl

--...'-*"d&ry[



83Erfahrungen mit der Einf)hrung von Gruppenarbeit

t_____

Manfred Renner
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Uwe Jacob

Der Taylorismus steckt noch T den Köpfen

Bedart der Fertig;u"g ""tn 
neuen Arbeitsformen

1 Gruppenarbeit in der Montage der Zeitrelais

- Zieleund Bewertungen der Geschäftsführung

1.1 Das (Jnternehmen Schleicher

Die Schleicher - Relais-Werke wurden 1937 in Berlin gegründet' Aus der

Spezialfabrik nir ScnaftauÄatik wurde in den 50er Jahren ein fiihrender

Hersteller von Relais' 1971 wurden die neuen Produktionsstätten in

Berlin-Spanduu g"U*t' Schleicher gehört heute zu den am Markt eta-

blierten mittelständisch"n Äoi"t"'n "on 
SPS- und CNC-steuerungen und

all gemeine Automatisierunptechnik'

Der Iristungsumfang der Schleicher-steuerungen reicht von preiswerten

intelligenten Kleinsteuerungen bis hin zu einem neuen universellen

Automatisierungssytem für- hoblemlösungen bei SPS-' CNC- und

RoboteranwenO"ng"n" Ou"u *"tO"n auch die Peripheriegeräte und

Softwarehilfsmittel zur i'-ogu*ti"rung' Bedienung' Visualisierung und

Diagnose geliefert'

Zrtr k-eithat die Firma Schleicher einen jährlichen Umsatz von ca' 60

Millionen Of"f, Ou"on nJ immer etwa 9 Millionen DM im Bereich

elektromechanischer Zeitrelais (siehe unten)'

1.2 Kundenorientierte Montage durch neue ArbeitsstruWuren:

Pilotprojeld Gruppenarbeit in der Montage der Zeitrela'is

Mit der Einfühnrng von Gruppenarbeit wurde bei Schleicher 1994 im

Rahmen o"' rilotp'oi"L"' ilu"it- und Technik" bei den Zeitrelais

begonnen, atso ienen frodukten' mit denen die Firma Schleicher sich

zuerst einen Nu*"Äu"n"n und neue Maßstäbe in puncto Funktionalität'

DesigrunaOuliäi;;;;"konnte'DurchUniversalitätundMehrbe-

Bedarf der Fertigung nach neuen Arbeisformen

reich-Ausführung war es z. B. möglich, mit nur einem Gerät 60 Ein-
zweck-Relais zu ersetzen. Heute umfaßt das Relais-Programm neben

einer Vielzahl von Zeitrelais auch Komplettserien von Schaltrelais sowie
Sicherheits-, Meß- und Überwachungsrelais.

In dieser Montage sind die Anforderungen an die Flexibilität in Richtung
kundenorientierter Produktion groß.

Denn die Kunden verlangen möglichst sofortige Lieferung, eine Produk-

tion auf l:ger ist jedoch angesichts der sehr großen Typen- und Varian-
tenvielfalt nur bei sehr wenigen Produkten möglich.

Angesichts sinkender Stückzahlen dieser Produkte im absterbenden

lrbenszyklus und noch mehr kleiner werdender Losgrößen kann diese

Flexibilitätsanforderung an das Montagesystem nur durch Personal-

flexibilität bewältigt werden. Dieses rückte der Geschäftsführung in

dieser Klarheit im Zusammenhang mit dem Pilotprojekt ins Bewußtsein.

Vorher galt die Aufmerksamkeit des Managements weniger diesen

Produkten und den Mitarbeitern, die sie herstellen und mehr der

"zukunft sorientierten" Elektronikproduktion.

Bewertung: Die Einführung dieser Gruppenarbeit ist voll gelungen

Die Geschäftsftihrung formulierte zu Beginn des Projektes itue Ziele.

Nimmt man diese als Maßstab, kann man von einem l007oigen Erto$
sprechen, denn alle genannten Ziele der Geschäftsführung wurden voll
eneicht. Durch den Prozeß der Einführung und natürlich auch durch das

Ergebnis hat auch das Management dazu gelernt.

Durch die Gruppenarbeit hat man im Betrieb nach sehr kvzer Znit
erkannt, daß ein wesentliches Element der Zusammenarbeit der Teamge-

danke sein muß.

Weniger das Ergebnis des Einzelnen, als das Ergebnis der Gruppen

helfen, den Untemehmungserfolg zu sichern.



[Jwe Jacob Bedarf der Fertigung nach newn Arbeitsfornwn

Durch die erfolgreiche Moderation von Fr. Helga Karl ist es gelungen,

entgegen der schulischen Ausbildung in Richtung Individualverhalten und

der Verstärkung durch stark arbeitsteilige betriebliche Organisa-

tionsstrukturen und in der Montage durch Einzelakkord, den Gruppenge-

danken in den Köpfen und im alltäglichen Verhalten zu verankem. Im
einzelnen wurde eneicht

tr durch Qualifizierung bessere Vertretung

O weniger fachliche Betreuung

tr weniger Führung durch eigene Abstimmung

tr alle Produktvarianten können weiterhin gebaut werden

tr keine Einrichter mehr zum Rüsten

tr kleinste Stückzahlen können kostengünstig gebaut werden

tr qualitativ hochwertige Produkte

Daß diese neue Form der Zusammenarbeit von einem entsprechenden

Vergütungssystem begleitet werden muß, ist selbstverständlich, aber

leider in unserem Fall noch nicht realisiert.

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen werden ntr 7.eit quasi wie Zeir
löhner entlohnt.

Der Wunsch nach kistungpselbstkontrolle und entsprechender Entloh-
nung ist vorhanden.

Der Betriebsrat hat im Pilotprojekt von Anfang an hervorragend mitgear-

beitet und eine ai<tive Rolle übernommen.

Die Zusammenarbeit der Geschäftsführung und des Betriebsrates hat sich

aus Sicht der Geschäftsleitung positiv verändert.

Wir hoffen, daß wir bei der weiteren Einftihrung der Gruppenarbeit in
anderen Bereichen darauf aufbauen können.

Wir danken den Vorgesetzten, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sowie

dem Betriebsrat für ihr starkes Engagement zur Einführung dieser

Organisationsform.

Unser besonderer Dank gilt jedoch Fr. Helga Karl, für die von ihr
erbrachten lristungen und er gilt auch allen anderen, die an diesem

Projekt beteiligt waren.
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